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Erster Akt.

Feldlager der Engländer

Mehrere Soldeten.

1. Sold. He Toby, hierher! — Könist ja von der Feldwacht?

2 Soldat kommt. Ja freylich komm ich. Das ist euch ein Greuel.

Mehren. Ein Greuel? Wie denn? Sprich doch

2 Sol. Ach die Dänen

Viele die Dänen!

3 Sold. Stöhnt ihr doch so jämmerlich

als hättet ihr schon ihre Faus im Nacken,

was ist's denn mit den dauen?
2 Sol. Ich stand draußen

auf unserer ersten Feldwacht, da erblickt ich¬

ach, heil'ge Gott ich hab's in allen Gliedern!

Wir sind verlohren. Da ist kein Entrinnen

des Nachts war alles ruhige nur zuweilen

vernahm man Hörnerschall und Becherklung

und ihre Pfassen hündisches Geheul

mit dem den Scheiterhaufen sie umtanzten

auf dem die gestern eißt Gefangnen brieten.
sal. Gebrachen.

2 Soh. Wie man einen Ichsen schmort.

So thun sie, je, und wenn der Braten gar
den setzet sich die Satansbout zusammen

und schmaust mit hier das zarte Christenfleisch

und hauft euch blut dazu aus Todtenschädeln.
4 Sold. Und das hast du mit angesehn.

2 Sata Ey freylich

So wie ich dich vor mir seh' sich ich alles.



Jack Bell und Walter Bub war auch verzehrt

den armen Jack erkannt ich an der WarzeThin oberm
deier rechten überen Auge hat.

3 Sol. Und das allesjene

daß sahst du auf der Feldwacht die vom Feind

wohl eine Stund entfernt ist. — Sagt und lieber und bey Nacht!

was du des Morgens Sag lieber was du heute Morgen sehst.

3 Sol. Nun wie gesagt, des Nachts war alles ruhig.

doch kaum begann der Himmel sich zu röthen
da regte sicht im ganzen Dänenlager
und dumpfes Brausen wie von Meereswellen

erschall forüber ebens blache Feld
und wie die Sonne nun hervorbrach. Jasus

Man dicht an Mann so wie ein Lehrenfeld

wir euch die ganze Gegen auf sehe Meilen in der Runde

so weit das Auge reicht besät mit Dänen

die brüllend Lieder zu den Gützen sangen

auf allen forr das blut zu Eis vor Schrecken.

mir schlug der Anblick in den Leihund wie ich
ein meinem Uibel luft zu machen auch nun

nach einem abgelegnen Orter suche

verirr' ich euch im Walde und gerathe

ich weiß nicht wie, hieher ins Lager

3 Sole. Ich feig wacker Kriege! Und was thetet ihr?

3 Sold. Was die ander thaten weiß ich nicht, denn ich
erblickte kaum die sahne mit dem Raben

die in des Herrns Mitte wird getragen.

so überfiels mich wie das Böse lieber

da lief ich frisch denn was ich laufen konnte.

Auch schän' ich mich der Flucht meine Seele nicht

denn Muth vering nichts ger Zäuberey,

und wer den Raben anblikt ist gekannt.



4 Soldat. Ja er hat recht. Mir selbst gings einmahl so!

3 Soldat. Wer hatte den Befehl auf eurer Wache

2 St. Pring Elbert unseres Königs Vetter
3 Sold. Und

wie nahm sich der?
2 dol. Der scheut den Teufel nicht.

Er sprach des Muth ein ich die Dänen kamen
Was nachter aus ihm ward das weiß ich nicht.

4 Sold. Seht doch, kommt er nicht dort
2. Sal. Mein Seele E ja!

Prinz Ekbert kommt.

Treff ich dich endlich hier, daß du verdammt würst.

zeißt das die Feldwacht halten bleicher Schuft.

Lufst du nicht wie ein Hase, daß ich dich
trotz alle Mehr nicht ereilen konnte.

3 Sold. Das wundert mich wenn ihr den ganzen Weg

so liebt wie hier im Lager. Traum ihr habt

gar schnelle beine Herr. Wenn ihr nicht etwa Glück auf, der Tod

ankalten / ereilt euch nicht. Wenn ihr nicht etwa eher

am kalten Lieber sterbt so prophezeich ich
euch festes Wohlergehn und hohes Alter.

Ekbert. Meinst du? Das freut mich. Dank dir Alter.

Man sagt du weiß was von der schwarzen Kunst,

ich nehmen deine Propezeihung an.
3 Sold. Allein wo ließt ihr scheuren Haufen Herr!

Ellte. Er hält wohl noch im Walde, Mußt ich nicht
den Schurken da verfolgen der mir ausriß.

Du feiger Hund zu fliehen und vor Dänen

vor diesem rohen unkenden Gesindel

das ich mit Nafenstübern in die Seine einem Bisensliel zurück

aus der sie aufgestorgen gegen wollte, ins Eisland jagen wollt von wi
nie keiner
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3 Sold. Gebt acht daß ihr euch die Eige nicht zerschellt,

sie haben starbe Knochen!
Elberte Eitel Possen.

Kaum warst du fort, so trat ich aus dem Wald

uns blache Beld und rief mit lauter Stimme
den Tapferstei vom ganzen Dänenlager

herver zum Zweikampf, aber da wards still

und wie begoßne Hunde kroch das PackRüsse3
mit Brumen wackel dicht zusammen daß auch bis ich

des Jammers mich erbarmend rück endlich abließ.
Mir nur dreyhundes Mand, ich sie sollen langen

laß eure Rimmt sie als schnellen Becher

begrüßen sollen, daß wessen Pfeil nicht Vügel trifft im Flug

mir keines Dänen Rücken soll erreichen.
a hin

3Soldat.
Ihr habt gut werden Herr doch wenn sie auch

wie Weltern Bold einmahl erhaschten, traun

ihr solltet nicht so lebe Reden führen.
Ekbert.

Willst und daß ich der dein verdammt Jahren 2

mit diesen Hände aus dem Schädel klapfe

Eh sollen sie des Feuers flamme haschen

die freie Luft ich packen mit der Hand

ehr sie mit einem Finger mir berühren

Prinz Ekbert aus der Sachsen Königsstamm

uund sollen Mannern ja mich ja um schließen

so will ich welche baut uns Diumleichen

stellt mir nur einmahl Guthaum an den Weg

daß er nicht fliehen kann und fechten muß

ur soll zu seinem Dänenchristuns flehn

und ihrer heidnischen Kreyfaltigkeit

um Tetting des Prinz Ekberts starken Händen.
2 Sol. Mein guten junger Herr wenn ihr einmahl

den Dänenfürsten trefft auch die eurein Pfade



so lobet Gott daß er nicht Hände blos

daß er auch Füße auch gegeben und

reißt aus, bey meiner Seele Herr, reißt aus,
entgehen kann man ihm nicht, aufs höchst' entlaufen.

Holl Profluchter Hurmesohn willst du dein Hier

hier an den Bäumenkleben sehn? Ich fliehe.

Komm her, hieher zu mir, Hörst du? hieher!

Er setzt sich nieder. Willst nicht kommen Schurke! t

Ich bin dein General. he, weiß du das?

komm! — Nun - Nicht? Wart, des klag ich meinem Oheim.
Um auf das vordige Gespräch zu, kommen!ede zu
Eh wird du Mond sich von des Malle regenüber tausend

auf der für ein paar hundert Jahren steht

ich ich mich rege wenn die Dänen nahe

O. "Viehen, zu fliehe. Du hasen herz'ger Schuft!
24 Sold.

Ey wärt ihr Authren, ja so nach gewesenHers
als ich Lrrum Hauptmann Eure aufgebladenen Kla Baken

sie fielen gleich' nein Bettlersack zusammen.
Elbert. Ich will dich prägeln, Hund!

4 Sold. Er laßt das gut seyn.
Als uns die Dänen jüngst erst überfielen

am äußern Posten den heut ihr zuhabt

da kroch ich bethend erde ins Gebüsch, und sah

hervor durch die vergitterten Gezweige.

Da kan Fürst Guthrum stolz herrn geschritten

sein Volk und ein paar Ellzen überragend.

die im Gleich einem Jaar Kometen wälzten sich

die Augen von den tiefen Braun unmachtet
und einem Geyerschibel gleich erhob¬

die Stase sich und schmaubte Wuth und Blutdung
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hier
Ein Schurke bin ich wenn nicht meine Tasche

nicht eine Jungfer ist gen seinen Rachenreckte

da strahlte er die stahlbedeckte Hand
nach Waltern Bald aus, Gott hab ihn seelig

Es war ein ehrlich Blut! — Die braune Mincke

wie wird die weinen, ach das arme Mensch!
E

Er hatte ihr eins aufgehängt und versprech

er wollt' sie nehmen wenn er wiederkehrte.

Nun ist er hin und's Mädel ist verschnupft fremmt
Ekbert das arme Mädel.

3 Sold. Warum weint. Ihr denn
?

habt Ihr sie denn gekanntt. — Und ihr weint auch

Wie alles weint. Nun gut, ich weine auch
ich wein' um euch und um mein Vaterland.

3 Soldat. Nun daß ich also sage: Streckt die Hand aus

und pakt auch Walter, ach du lieber Gott

beym ersten Griffe blieb kein Knogen ganz

sperrt dann den Rachen auf und, heilge Jungfrau,

schenkt euch den Jungen wein wie ein Stück Brod

2. Sold. Mit Schwert und Rüstung.

4 Sol. Ey mit Haut und Haar.

Ein guter Schluck und mit ihm wars vorbey

Sein Angstgehent - So bleibt doch hört das Ende.

Ekbert. Laßt mich, ich kann nicht, in der Morgenkühle

da auf der Feldwacht ist's mir in den Leib geführen

und macht mir große Noth. He warme Tücher! 1ab/
3 Sold. So denken sie die ersten unsers Volks

wer mag den letzten ihre Furcht verargen.



1 Sold. Seht, seht, der König kehret aus der Kirche
2 Sold. Ein frommer Heer.

1. Sal. Ja und recht unjest übisch.

2 Sold. Und drechseln kann er wie ums Liebe Bord
1

Sold. Von Pappe macht er wundersame Sachen

3 Sond: Stellt euch in Ordnung Jungens seht, er nacht!

König, Bischof Graf von Mercia, Edelswithe Gefolgskommen
König Wir denken Euch. Herr Bischot für den Trost

Halbrungs reich
mit dem Ihr unser Herz von nenent habt erfüllt

Wir fühlen Christliche Kraft und Starkmuth wieder,

die dieser Zeiten Drang beynah verlischt,

aufs neu' in under Fürstlichen Seele flammen. He Hauptmann laßt des Herr

Brecht auf und haltet euch bereit zum Rückzug
sich rüsten

Ihr aber würd'ger Herr begebet euch wie brechen auf und

ziehen uns zurück.ins Dänenlager biethet ohnen Geld

und Kostbarkeiten wenn sie schleunig abziehen.
iner

denn ach mich jamert das vergeßenen Bauts

so viele fromme gottes fürcht'gen Christen
das der verruchte Heidenkring schon trank.

Edelswithe. Mein edler Hb. und König ihr wollt fliehen

fern sey daß, nimmer mög' der Däne sagen

er habe Englands Rücken je gesuchen

mag immerhin das Blut in Strömen fließen,

aus Blut nur kann des Ruheres Korbeer sprießen.

König dem Christen ziemt Ergebung und Geduld
Ewelt. Muth undBuldendenBelärrlichkeit geziemt dem Krieger.

König dem Beidenden gabt Gott nur seine Krone

Ends. Deine Handelnden nur reicht die Welt des conn.
winnt nun die der Welt

König Ich will in diche starben als ein Christ

Edels. Das magst du wenn du erst gelebt als König.
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König Ohn' Gottes Beistand was hilft aller Muth.
Edels. Der Muth ist eben Gottes Beystand.

König Ey
Welch arge Reden führst du böses Mädchen

Willst du so werden wie dein Bräutigam

der unglückselgt Alfred, also gottlos

Edels. Wie gottlos? Er trägt seinen Gott im Busen
dem er vertraut und der ihn retten wird.

König Ja siehst du darin, darin eben steckt das Uibel

dieß heidnische Vertrauen auf seine eigne Kraft.

das macht ihn untergehn und uns mit ihm
Mir haben all' uns zum Gebeth gestärkt zum

Edels Zum Rückzug. Ja fürwahr Gott geb' mir Stärke

die Schmach zu überleben

König Er allein

ergreift die Lanze statt des Rosenkranze
und statt durch Bitten Gottes Magestät

zu gnädigern Gesinnungen zu bewegen

durchstreifet er indeß die fernsten Posten

nur seget Mordgedanken in dem Sinn.

Kommt er nicht dort? Er ists, in vollem Jagen.

Er naht der Kirche geht hinein' Gerechter.

So wie er ist voll Staub und Koth! Du — Heide.
Verzeih mir Gott die Sünde! Ganz besudelt
naht er dem höchsten unter uns Monarchen.

Man weiset ihn hieher. Wie er einher geht
mit aufgeworfnen Nacken, hohen Haupt

Gott selb

als fordert' er den Himmel auf zum Kampf

du Thor, du mehr als Thor! Gebeugt geht man1

im Angesichte einer großen. Herrn
00

denn sonst bekommt er Lust den Stolz zu beugen

Ich weiß ja wie das geht. Gott wird dich finden.



.

Alfred kommt.

Alf. Auf zu den Waffen, auf. Die Dänen nahe!

König. O Herr. Herrn zu dir fleh' ich aus der Tiefe
daß deine Knechte nicht zu Schanden werden

Edels. Aus Laßt die Trompeten tönen. Auf, entgegen!
Mercia. Wir sich ist ihre Anzahl edler Herr.

Alf. Zu klein um eines Mannes Muth zu beugen.
Edelt. Heut Alfred mögt ihr mich verdienen, reicht
mir zure Hand von Dagenblute roth

und sie soll in der meinen ewig ruhe

Alf. Doch wenn ich feig mitflöhe aus der Schlacht.

weis denn der Helden Alfred schenkt' ich meine Liebe.Ihr seyd ein Mann

Alf. Ich wollt ich war ein Mädchen,
ich würd' mich doppelt lieben wenn ich's wäre

Alf doch wenn ein Schwert mich ein Gewühl der Schlacht —

Adels. Dann wein' ich nicht, denn ihr fielt ehrenvoll.

Alford. Sehr männlich, sehr! Ihr seyd ein mannlich, Mädchen
Ne Rose wie ein Eichbaum, in der That!

Ein Bischen mehr Mann oder weniger

und ich gab euch im Heere einen Platz

oder so drückt euch liebend an dieß treue Herz.
Edels. Herr ich versteh' euch nicht.

Alf. Um desse lesser.

es könnt euch um die Honigwochen bringen.

/Trompeten, Geschrey/

Alf. Doch nun genugt geschwätzt. Ihr Herren zu Pferde

Mein König und mein Herr, wenn sich euch je

und euren Reich gedient sie laßt mich heute

Sa zum einzigen Rohn des Heeres Vortrab führen

König Wir halten nicht Gemeinschaft mit VerächternGleich
des Herrn und seine Dienstes, daß sein Jarn

wenn von den Freveler Trift nicht uns auch treffe

In Gottes Nahmen streiben bringt Gewinn
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Wir

drum, würd'ger Bischof führet ihr den Vortrab

auf daß nur Gebeth die Feinde schlage

wenn unsere sünd'gen Schwerte es nicht können.

Alf. Mein König, nein, das kann nicht seyn, das kann nicht!

Ihr werdet nicht das Heil des ganzen Staats¬

Ich bitt' euch, auf den Knieen bitt' ich euch

gebt, den Befehl — nicht mir! — nur diesem nicht.

die fromme Hand kann wohl das Rauchfaß schwingen
doch nicht des Speeres nie getragne Wucht.

König Schweig ! Und ihr würd'ger Herr befehlt den Vortrab.
Geht doch nicht Ekbert. Her, geliebten Vetter!

Ekbert komt

König. Wir haben oft mit Wohlgefallen Vetter

die tapfern Reden, die ihr führt, gehört

Ihr seyd ein wakrer Herr und Eure Mutter

war eine kluge, gar Kreuzbrave Frauuns von
die angenehmste unter Unsren Schwestern.
drum mögt des Heeres Mitte ihr befehlen.uns
Ich selbst behalten mir den Nachtrab vor

wo Klugheit mehr gilt als zu heft' ges Feuer

Ihr Graf von Mercia nehmt zehntausend Reiter
und schütze schützet des Kapellenzelt, damit

das heilige Geräth, was Gott verhüthe.
nicht eine Beute dieser Dänen werde.

und frecher Spott das Göttliche entweihe.

Alfred mag seine Braut zu schützen trachten

und ruhig sich verhalten beym Gerück.
Nun würd'ger Herr gebt mir aus der Kapelle

das Stercus sanctum von dem Esel Christi

das den Besitzer schützt vor Hieb und Stich

Und dann, weils denn doch seyn muß, an den Feind.

König Bischof Gefolge ab (alle ab)



Blachfeld

Guthrum kömmt mit Soldaten.

Autt. Wir haben sie umstellt, sie müßen schlagen.

Ei kömmt dort nicht ein Zug Haufen. Jungens drauf!
vorüber

Bischof mit Heerszug.

Bische He zieht euch rechts. Nein, links. Halt, hält, halt sag ich.

Warum eilt ihr so schnell voraus. Der Christ11
scheut den Tod nicht, doch sucht es ihn auch nicht.

die Leuterey in Wald, dort ist sie sichen soll von den Pferde steigen
und auf den Keinen Gott bitten um den Sieg

Das Rufvolk stelle sich dort vor den Graben

so ist sie vor dem Fen im Rücken sicher.

jetzt will ich etwas ruche und Mahlzeit halten

ich habe seit zug Stunden nichts gegessen.
Nun aufgetragen?

Inschrey. Dänen, Dänen, fort hehlen

Ein Soldat. flieht Herr die Dänen nahe in vollem Lauf Hauf.

Beschäf. Wo ist mein Fußvolk.

Sold. Ey das liegt im Graben

vor den Ihr sie so weislich hingestellt.

Bischof. Die Reiserey herbey
Sann. Die kniet und bethet.

Bischaf. Mein Pferd bediente he, wo ist mein Pferd

Sad. Vertraut dießmahl nur Leben einem Esel

und lauft auf euren eignen beinen.

Bische Schurke

dafür sollst du im tiehsten Grund der Holle.

Sold. Bestellt mir unserdeß Quartin, denn fast

die Dänen nahe, es ist um euch geschehen

Wer für eur Leben einem Helle gibt

verdient im Bistum Herr euch nachzufolgen.
(ab.
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Harald, Reiter

Her - Haut nieder was sich wiedersetzt. Doch schontSel
der Unbewaffneten. Her wer liegt dort.

Ein Dän. He Herr soll ich den Schädel ihm zerschlagen

Es ist ein Christenpfaff.
Har. Halt laß den Greis

Zwar löblich ist es solche Brut zu tilgen
doch unbewehrte schlägt kein rechter Mann

Er regt sich nicht. He Alter bist du siech?

Bisch. Gebenedeit sey Odin, heilig, heilig

ist Odin und Sankt Thor in Ewigkeit

Ich bin kein Christ mehr; will die Heidentaufe.
Har. Wie Schurke du verleugnest deine Götter

Hängt ihn an jenen Baum, damit die Erde

von diesem Hund deß gleichen man wohl nirginds

so weit die Sonne leuchtet sieht, gereinigt werde.

Bischofe laßt mich doch mir noch beichten. Gnade. Gnadi!

/er wird fortgeschleppt/

Hei dir thut man nur was recht! Nun auf den Feind
/vorüber/

Alfred mit Soldaten.

Knecht. Herr Ritter Eure Braut.
Alf. Mein Vaterland.

Knecht. Glaubt mir die Feinde werden sie erhaschen

Alf. Wenn ich des Treffens Wage gleich gestellt

gehört ihr wieder dieser Arm und Speer

get doch jetzo hab' ich nichts für sie als Wünsche
Gerechter Gott welch fürchterlicher Anblick

Nicht Männer streiten scheint es, gegen Männer
ein Rudel Wölfe würget unter Lämmern

Knecht kommt.

Herr alles ist verlohren, überall Dänen

Seht ihr dort wie sie fliehen.
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Alf. Wo hält der Nachte Vortrab.

Nieht. Da ist kein Vortrab und kein Nachtrab mehr
des fliehende HerrPrinz Ekbert ward gefangen auf der Flucht

verwirt welgt sich im Knäul die feigen
der Bischof hingt an einem Baum der König

fluch
ist ganz umringt man weiß nicht es er lebt.

Alf. Nun Freunde wenn sein Leben nicht mehr werth ist
als ein brave That, der Folge mir

Mir nach, wir wollen, die Unmöglichkeit, wie woll Bühlen um die Metze Glück
zurück aus ihrer alten Gränzen treiben die diese Heiden jetzt so günstig

in dem sie seit Jahrhunderten getrotzt
Lächelt

und wenn sie noch so theur den Sieg erkautt

wir überbiethen wie. Mir nach, zur Schlacht.
siebe

König kömmt.

Wir sind verlassen, ach du lieber Gott
was wird noch aus uns werden. Ach wie sind

die Zeiten doch es grausenvoll verändert

zi König soll jetzt selber denken, handeln

davon sprach mein Hofmeister keine Selbe
das ist zu gegen Anstand Eriquette.

Ich hab' mit Ruhm bey allen Gallatager

mich präsenhirt, was will man denn noch mehr?

Holl ich hier rechten wie ein gemeiner Knob?
Greise Himmel, weich ein Ungeheuer

naht hier mit blutgefärbter Mordgewehr

er wirft der Augen füheden Blick nach uns

wahrscheinlich Senes uns eins zu versetzen

Wer wollen unsere Stellung andern.

(lauft davon /Gütherum fängt ihn auf

He
Wer bist du feige. An den kunten Lappen
und dieser Korne auf dem goldnen Helm

erkenne ich den König dieser Meinen
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He mach dich fertig. Mußt dich mit mir schlagen.uns
König Du Satan reitest mich Blut zu vergießen.

Nur dieß mahlulaß uns - unsern Weg verfolgen
und wir sind willend die mit reichen Gaben

Güth. O eib mir nicht was ich mir schon genommen

Ich will nur deine Klinge! mahl versuchen springt auf ihn ein/König O heiligen Gern heil'ger Michards.
/er fällt/

Guth fast thut es leid, nicht schlachten, fechten wollt' ich
23. Junges bringt die Leiche an den finden

sie möge ihn mit Firlefang begraden. (ab)
2201.

Ingländer fliehen über die Bühne.

Wir sind verlohren! — Weh! — Die Dänen! —flieht.

Alfred, Graf von Devon tretten auf

unvon Laßt ab, ihn seyd verwundet. Schont mich, Herr

Ahl. Steht Freunde Brüde steht. Steht feige Hunde.
Es ist umsonst! Wir können nichts als sterben.

Wir ein Komm folge mir du fing'ger unter Vielen
wir wollen unser Leben hoch verkaufen
und an des Vaterlandes Scheiterhaufen
als Feurgebene Diener fechtend fallen.

das Leben ist nur eine Scheidenunge
das einen Werth allein, durch das erhält

für was mant hingibt. Komm wir wollen wuchen
und für das schlechte blechgeld das die anderen

wie blöde Kinde weil es glägt vergrabenNor taufe
uns Saalenrich erkaufen, Kronen worth.

Devon Laßt euch vom ersten Unmuth nicht erbeiten

sie thun was mich und diesem Land nicht frommt.Das Noth
dieß Land hat Arme auf

Alf. doch keine Herzen.

Der Nahme dann schüttelt sie wie hieber



Soll, ich mit ansehe wie dieß fremde Volk
der Freihet meines Vaterlands die Kappe

und Auge zieht, und sie so lange trillt
bis sie sich gehen und athemlos dem Pfiff

und Akönt des abgefennten Jagens fügt.

frey bis zum Tad, drum laß mich sterben.
Ha Schmach!

dero kann unerdiente Keichtschaft schänden?
Alf Niemand ist Sklar als deis zu seyn verdient

der. So wollt ihr denn des Lades einzige Hofnungletzte
das einzige. Brett der armen Scheiternden,

euch selbst, mit in des Struders Abgrund schleuden
zieht euch sink in jene oden Berge

wo die Natur im Kampfe mit dem Menschen

als Sieg ein herragist stolz und rot rauf

dort herret bis der Fremden schwere Laß

das träge Volk zu Wiederstand empört

dann trettet schnell herrn und seyd die Schütze
der ihres Grennes Pfiele denkt um Ziel

sind

Wollt ihr? — Ihr schweigt - Worüber denkt ihr? — Thuts doch! —
denkt dann wenn ihr im Kreis und einem freien Volk

das seine Freyheit euren. Komm dankt
mit lauten Jubel

Alf. Folge mir! /geht schnell ab)

Der Wohen?
/ ihm nach)

Weld und Hätte

Bertram und Bob.

Bert. Komm nur hervop, es ist alles sicher! Komm¬

Mach dich nur tört du muß jetzt fort ins Lager.

Boi. Gebt acht sie kommen sicher wieder, Vater.
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Worte. Nicht doch die unsere haben sie gejagt
Komm es geschieht dir nichts

Bob. Ich komme Vater.Herr,

Welt du bist ein kluger Bursche Bob

Rob. In Vater.
Woll. Du wirst nie nellung handeln Bob.

Bob. Nein Vater.

d. In der erkenne ich mein Blut
Bob. Ja Vater.

Bort. Du weiß du gehst zu misern König einer

der gar ein Lieber Herr, der dich begehrt.
vor allen andere dich begehrt, weil du

mein Sohn bist, seines eins'gen Leibkochs Sohn,

drum geh mit Gott und sey dem König treu
und respelter ihn so wie mich

Bob. Ja Vater.

Bett hier bischen mehr du laßen Schulen.
Babe In Vater.

Bei den neues Winns
Nachbar kommt.

Nache Heer wißt ihr schon das Unglück
die Unserer sind geschlagen und der Däne

streift überall verwüstend durch das Land

und zwingt das junge Volk zu seinen Fahnen

Lebt wohl ich muß zu meinem Jungen heim

den schick' ich morgen früh ins Dänenluger

zwar jungern doch war mag da wird erstehe.
grifBetraun steht angedomiert

Bob. Schönes Vöglein fliegst weiß nicht wähin
diredin

Kommst weit her ich wiß nicht von wo

diridin, dirich diride

ich weiß nicht von Bo.
lieile, duriden

ich weiß nicht wohin.

z



Bot

bert. Du ungerather Espel kannst du singen

mieß mir hast der Kopf gespringt?
Kob. Ja Vater

bt. Ach Gott mein Kopf hat eine, dieß bekomme

und Aller Witt ist rein grey ausgelaufen
wie eidter Wein aus mann lecken daß

Es ist nicht möglich. So ein Herr, ein König

der erste an dem Land nach unser Herrhaftsiche
und solche Toeppen, wer sie nur schekte ansah

der hatt' im Schelle weg ich er dran Deckte
Wenn man sie Abends in der Schenke hörte

wie's so gar leicht den Dänen raus zu jagen

und wie sie den gepakt und den gespiest

Nein es ist nicht melich sag' ich, eitel Lügen

doch sieh dart was erhebt sich für ein Staub
die eine Straße ist bedeckt mit Reitern

und Knechten die verwirrt zu fliehen scheinen

Mein Seel's sind Sachsen. Ich du lieber Himmel
der Nachbar hat doch recht. Gott steh uns bey.

Was thun? Du Esel, nun was soll ich thun?
Halts Maul. Die bis an allem Schuld.

Bob. Ich Vater!
bert. Wärst frühern aufgestanden, so — Halts Maub.

Was räsnirst du, willst du Prügel Dummkopf
Was sehst du da? — Und warum gehst du? Ach

das bringt mich um! Ich habt. Der Gott seine Nun wo willst chein¬

Bob. Junglishater
uns denen lagen will ich wir Jackes Roben

dWas führt mir doch der Bei lacht dich küßen.

Du sollst ja lieber Galdjung zu, du sollst

du bist ein kluger Burf, ja ganz dein Vater.

und Dänenlager sollst du und Tagleich

das ist der beste Rath. uns Dänenlager.

1
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Nur schnell, sach Himmel wenn die bgnäd'gen Herr

erführen, daß ich dich ins Sachsen: Lager!
Schnell deinen Rock herab, nimm dieses Wanns

ees ist mein bestes aber nims, mach frrt.
Hier ist mein Hut. komm wühl der einen aus

willst diesen oder ist dir deiner lieber?
Bob. In Vater

Bes. Nun —Was?

Bab. Gebt mir Euren Vater.
die Hutscheuer da gefällt mir allzuwahl.

bat. So nun ihn

Bob. Aler
bit. Nun

Bot. Das Butter Vater

ist schon so schlecht.
Bot. Nun so behalt den deinen

Lob. Allein wenn ich mirs reichlich überlegen
so ist der eure doch viel feiner. Gebt!

Bet. Her hast du ihn, allein jetzt pack dich fort.
doch laß mir deinen Hut.

BBob. Ja so, ach Vater
dar meine ist doch gar zu neu, erst vor ge

Johannis habt ihr ihn gekauft.
Bot. Blitz korte

Nun so behalt ihn. Wähle! - Schnell! — Du weinst?

du Bängel; nun so nimm sie alle beyde
Deeckst nicht wenn ich mit nakten Kopf im Regin¬

Hönt auf zu flennen, nimm in Gottes Nehnen.

Allein jetzt mach dich auf und geh zumTeufel.
Du gehst nun also liebes Kind uns Lager es mir Haus
bist nun allein, die selber überlassen

muß klug seyn und dich wenden, drehn und schnungen
Vor allen Kind, sagt dir ein Hähren was

Frühling ja, sprich zu verdammten Bub, und wenn dir

das Nein im Halse stack' und dich erwürgte

Halt Frieden meng' dich nicht in Händel, Kind

diene under Sippschaft hat kein Glück im Raufen

und nichts ist mehr werth als er heile Haute



un
denn einer heilen Haut ist mehr werth als

ein Larbarkra und einem wenden Schadel.

beleidigt dich ein Höheren als du bist
durch Niselrenden Auspend. Stasenstüber

Chrfeigen die ppenstöß et cuetera

so frag es in Geduld als frommer Christ

denn, mich die andere der sagt unser Herr

wenn den auf eine Backe bist geschlagen geworden.

doch zieh kein schiehen Gesicht, hörst dumen Schlingel.
denn Bakenstreiche damnfrrmm anzunehme

ist keine Kunst doch des könen andere mehr

doch dazu lächeln als hätt's wohlgethan

das ist das Höchste an der Höflingskunst

und auf die Stufe bringt es nicht ein jeder.

Allein ist der belend'ger ein Gering'rer

so denk auf unses Hellans galden Spauch

Mit selben Maß mit dem du ausmißst soll
auch eingenießen werden und mein Sohn

gib ein gehäuftes Muß den Schuft zurück
doch für auch merken auf die rechte mit Art

erdenmur
Ein Naro ist wer den Sie am Herrn faßt nacht
ein Kluger pakt ihn rükwärts ein Genick.

Was Religion betrift so bleib in Herzen —

was nun ein Herzen neut - so recht geheim
im Herrn bleibe deinem Gott getreu

frinn're dich wohl manchmahl auch an ihn

Doch laß dichs in nicht merken, hörst du wohl.

Beug deine Knie vor keinen Koupistix
szey aus von einem Heil'genbild, allein

mit ein ander Intention im Herzen

Schwir wohl im Nothfall auch du seyst kein Christ

doch nur nicht ohn gehene Intention.
und das kannst du auch ohne Sonde, dem

dem deinen spricht der Heer ist alles rein

11



So nun sich frot und sey dem König treu.

Wiß' deine künftige Herr sind, was man sagt
— gewißermaßen. Heiden, KindereyChönt

den Heidenbraten Kind schmekt besser

als Kristenbort. 's sind sonst gar brave Leute.

So nun gich fort und den dem König. Treu
dem König? Sprach ich könig

Bob. Sonst sprachst ihr sie seyn Heidenhunde.
welch daß sie alle Gottes Blitz ertilgte.

Bott, Hatts Maul von Labenkind, du bist verlahren

Ihre Leute dort ein Dikucht hört ihr wohl
was dieß gottsergeßen Bube spricht

kommt her wir wollen ihn recht tüchtig blauen

wie solcher kiend sche Unverstand erdient.

die ist nieman hier das ist dein Glück du Dummkopf

seine Spey jeden Engle Engeländer ins Gesicht
Vorwünschen deine Muther, daß sie dies Sprit deine Mutter war' in Huer die

mit einen Dänen hat gebehtzum Unglück nicht in Dänegnerk gebehren.

lobst du'ne brave That, sag' sie sey dänisch.
Was ich dir sonst gesagt das Löschen aus

und schreib nur meine jetz' gen Worte auf

ind unlöschtrad, in dem Buche deines Geistes.lautsche dein Vaters
So mir nun sere meine letzten Worte

Von Anbeginn der Welt war noch kein Krieg

und alles lebte friedlich, aber jetz und

lingt alles tief im Uibel und das Schwert

stieg in der Haust unter uns verworfener sind'ger Menschen.
Die Zubal nun das erste Schwert erfand.

und Kain der erste seinen Bauds schlug
schickt ich dich auch mein Liebe in den Kränz

Julas sind patur möge sagt der Enteiner

Heid! Schlagen und Laufen ist ein übel Ding

allein der Kluge machts mit weil er muß



V.

Drum geh mit Gott und sey dem König treu¬

dem König? Sprach ich König - König sagt' ich?

dem Dänenkönig dem ganz recht, in denn.

druceh denn mit Gott und sey dem König treu

denkt daß und ein Christ bist und ein Engelländer

denk - denk nicht! — denk, daß du keiner dies

nun bist ein Dänd und - ein - geheimen Christ.
Nun denn gib also acht und höre euch

Gar drum geh mit Gott und sey dem Dänen treu

denkt daß d' ein Christ bist und ein - Esel, Schlingel
denk daß it ein Heid bist und ein Engellände

Der Teufel! Schweig! Du machst mich gang konfes

Komm mit hinem ich will die Wüsche geben

(beyde ab
Alfred, Grauf von devon kommen.

Alf. Ich bin erkannt überall erfolgt man mich.

Devon Seht diesen Wans er birgt euch eurer Feinden

Wer sucht' in diesen Lungen Englands König.

Alf. Gieb her, für dieser Ding soll reich vergelten
was ich dem Kommen, währlich ungern raube

fort, fort ich höre Leute nahm

Der. Ich folge. (lagen ab)

Bob. Halt auf den Dieb! O weh mein neuer Rack

Gib meinen Rock heraus du Gelgenstrick

O wuch mein neuer Ron, mein Rock mein Rock.
Nun kommt ihr uns daß er gestohlen ist.

Ihr mußt mir fünfzehn Pfennige brau ersetzer

so wir hat er gekostet? Ich mein Rock.

12
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Bert. Hier guck mahl her! Da sich den edlen Schmurk

Wohl hundert Kornen werth ja drüben noch

Mein Seel im fücht'gezohlung für dem Wanns

Bob. Weist her. Gotte Blitz das blinkt und flimmert. Vater

was - Wie viel sagte spracht ihr ist das Kleinod werth?
Bort. Baad hundert Kronen.

Bol Wie?

Bat. Ja, hundert Kornen
der Vater gibts dem Sohne nicht gewinge.

Bob Ey hundert - Wie habt ihr gesagt, sagt's nochmahl
bert. Nu hundert Kronen

Lob Hunders Kronen! —Hundel
ist ein großen Zahl, viel mehr als zehen

und zwanzig, der mehr als dreißig, viel, viel mehr

Wenn hundert Kronen, Kronen, es ist ein prächt' ger Nahmer
He hundet Kornen und die sind ein meine

mein ganz allein, des Bobers Till aus Blickstone

Mein hundert — Tausend wäre freylich mehr!5
und ein Dukaten gilt mehr als im Korne

Bitt. In freilich.

Bab. Und mein Mannes wein noch ganz gut
recht schön und neu das beste die Rock im Graf

es war mir nicht um hunder Kornen heilmir einen nennt
und nun muß ich eine Anndes mit mir kauten

das kostet Geld viel Geld für
Hrt. Um eine Krone

kriegst du drey Rücke wie der deine war,

Bob. Dann aber sinds nur neuen und neunzig Kronen

Und wer gab ihm ein Recht mir meinen Rock zu stehlen

Ich brauch sein Geld nicht. Wart du filg'ger lieb

Mit seinen hundert Kronen, ja Beuns hundert wären
denn kauf ich mir neu Rock so bleibt mir nichts

so viel als nichts, denn hundert bids doch nicht mehr.
Du Geitschals du verwünschte Diel. Du Reider,

daß du am Galzen liengst du schübiger Hund

Mein Rode, mein Rode mein neuer, schönen Rock, (geht,

Bet Wein' doch nur nicht, du sollst nun andern haben.

2)



Alf.

Romantisches Thul in Sommerset, rings von Bergen umschloßen, an

deren Fuß in Hintergrunde des Theillen die Schöne stromt, es

welche eine Brücke in Baunstammen führt. Lincks im Vorden, un

re eine Hütte, in der Mitte der Buchen eine alte siche an

den Stamm ein schlechtgemattes Bild der heil. Jungfrau

befestigt ist, vor demselbe ein Betscheinel. Abenddammerig.

Graf von Devon von einen Behutsam schreitet, haltet euch vom Abgrund

Hier rechts - Schon ebent sich der rauche Pfand,

der Thone wie empörte Wasser hör' ich rauschen

/auftrittend / Wir sind am Ziel.

Alfred tritt auf.

Hiern. Seht Herr dieß ist die Ort

der auch von Bergen soll von euren Feinden.

Es schweben Sücherheit und Rühr ein

die greisen Scheitel dieser err'gen Berged

und das Geheimniß webt zu dichtend Schlerer

die wolkennahen Wipfel dieser Eichen

Hier möget ihr mein Königlicher Herr

geruhig weilen künft'gen Schlachten sinnen

bis durch mein Wort geweckt, das edle Laß

gächsische Freiheit stolz das Haupt erhebt,

den Reiter, der mit unverseh'nem Schwung
dem starken Rücken bändigend gewann

weit von sich wirft, daß seine zerschellt Gebein

ein wagnem Zeichen jeden zweiten werde.

Mein Herr und König bangt der trüke Sorge —

Gefrengen Graf: Fegu doch so gut Herr Iget

und borgt dort in der Hütte auf mein Königreichein Stückchen Frad, denn unser Majestät

hat großen Hungen, wollt ihr mein Herr Graf?

Geht, geht es gibt genug Marden auf der Zettelt
villeicht bragt einer hier auf unser Pfand,

Geht, ich ronem auch zu meinem Truchses.



3 Hinel warum fiel ich nicht im Taffen

den den das Leben quält beklag ich herzlich
auch den der Tod ergreift auch dem im Jähre
doch dreymahl etend ist der Unglücks sehe

Nun den sie beyden ihr Macht vereinten

Weh mir der Tod und Leben hat zu Reinden.

denen Vater ist der Muth der uns sonst Stärke gab.

Alf. Wech dem der muthig ist bey seiner Mutt. Grab
den. Sticht geht auch aufrecht, ihr den Aets gestählt

und fest das Schicksals härt'ste Stürme fanden

Albe Ritter bey des Vaterlades Fall nicht fällt

der Unnatürliche hat nie gestanden.

Bevon. Nur kurze Zeit weilt hier im Schros der Ruhe,
ein soweder der Hähle Dunkal sucht

sich zu erkräftige zu neuem Streit
ch will indes gerem em Lande wanden

die Winkel all durchsuchen wo der Sachse

um eingedens vergangen Thaten, schlur zittert
mit starken Warten will ich vor sie trette

de mit Mohl will ich an ihr Ketten schüttel masseln

das ihr entschlafener Muth aufs neu erwachtis nin
den Schlummer schüttelt von den starkem Glieder

und an des Licht tritt heldenhaft und stark.

Band wird einer Wald von Schwerten dich umgebengeübt

gewährt den Weg ein Dänenbrust zu finden
die gleich gewohnten Säufern ströhmeweis

beym heißen Gastmahl trinken und nicht wanken
Glaubt mir es gibt in England Munner noch

die gann das Herz sich aus dem Leibe rießen
gält' es deut, die Dänen zu vergiften

doch horf dort nahen Menschen. Laßt und lauschen

Ob man auch frauen darf. Kommt edler Herrn habe
keima und Mutter kommen.

Emme Nein Mutter neu, ich will nicht wieder lacher
verzählt doch weiter es ist gar zu schön

Mutt. Ey zu erzählen, daß du wieder köcherst.
Pin Jugend 31 warst du ein albern Kind

triebst schaften, wenn was ernstes war gesprochen

Nun bist heringewachsen, und - 16 ist wahr
bist groß und hübsch verzeih mis Gott - geworden

3)
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doch die Verständigkeit der seine Anstand

den man zu mir seiner Zeit an mir bewundert

die sind gerade noch wie mir fünf Jahren

Auf künftige, Johannis wirst schon frechs sehe
und bist — Johannis? wart, ist's auch Johannis

Am vierten Morgens kann die Wahnmutter

jn recht gerad an meinen Nahmenstage

Ralfs Liese und Struks Mary waren bey mir
wir eßen Kuchen, da war andere Zeit

jetzt dankt dem Gott hat man und Boodes hatt
Was wollt' ich sagen! — Du bist fünfzehn alt
bald sechszehen.

Emma. Liebe Mutter auf erzählt doch

Ich will nicht muchsen, ich will siche wie

las Fräulein da an ihrem Hochzeitstag.

in ihrem steifen können so gand — hi. hi!
doch Gott Nein Mutter nein ich lachte nicht

Ich will nicht wieden lachen, nein gewiß nicht

be auf meiner Seele Mutter ich lacht nicht mehr

Nun habte ihres jetzt gehört? Nun glaubt ihn doch,

Mutt Nu also unter der Bedingung, ja
Der Bräutigam haß also mit der Braut

und hatten sich so lieb und herzten sich
Sie sprach mein Schatz, und er meine Kind, meine Eügel
d süßer Schmerz, du angenehme Qual
und mehr dergleichen seine Redensarten.

und also sprechen sie, und küßten sich,
und hättern und drückten sich die Hand

Emma. Nur weiter Mutter
die Zuverpuppen da mit ihrem Füßer

ich hätt' was klugerns gethan als herzen.
Mut. Was Klügens?

Emmer bey an den Kleidenschwank

und alles Anprobirt und durchgestört

Frungelaufen in dem ganzer Hause
und allen Thürer aufgewißen und

auch Gott geseht an allem was nur mein ist

auf jeden Nucht mich hingesetzt und alles
Geräthe in die und genommen ni
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mir zu beweisen, daß es wirklich mein sey.
Mutt. Meint der denn die Prinzessin war so alber

wie du du junges unverständ'ges Ding.
Sie sprechen also zärtlich mit einander

fimmer. Sunter ihrer vielen schönen Schmut

wir wohl ein zu rothes Minder auch. OGottdoch

ich war wohl Er wenn ich nur auch ein rothes Mieder hätt
ich wir wohl auch so hübsch als anderen

Bells da dorthun war so schon an ihrem Brauttag

Wenn euch ein Mann nur möchte ich wir gleich,
gleich auf der Stelle wäre ich dabey.

Ich wollt' ihn gar lieb haben! und bedienen

und auch nie müßig seyn, nie gar eine Mutter
nie kammen wenn er Nachmit¬beym Schienen unemals schlifen, und die Suppe

Tages schliefe.nimals verbrennen und recht mannerlich seyn/

allein ein rothes Minder muß er mir versprechen
das mußern, oder es wird nicht daraus

doch so wie ich jetzt bin so nimmt mich keine
denn ich mein Sonntagswack hat geht ein Loch.

der Garst zu Bormbeerstrauch doch an der Hecke.

Mutt. So wein nur nicht. Das böse Mädchen. Weiner
und Lachen hat sie gleich im einen Sack.

Man ruft in der Hütte. Alte. Er Alte

Mutt. Sogleich! — Hörst, wenn nicht? Ich komme schon. (ab)
Eina setzt sich und legt das Gesicht auf den Arm

Alfred und Graf Devon tretten, von

Alf. Nun denn wohlen ich reiche deinen Grunden

ich will hier weilen, bist du wiederkehrst5
mit erwünschten frohen derseits auf

die trägen Bande meiner fuhr schrengst
Devon lebt wohl, nie sehrt ihr nicht wiede oder
als Bringen mir frohen Bothschaft
Wie aller Wein soll meine Fede dange

in die von eißger. Furcht erstaarten Seelen
bas jede Nerve neu nicht spannet und

ihr Muth die Möglichkeit'ne Meine schult
Wir machen zuglands Ehrn wieder ganz

und sollten wir sie mit unsern Hellen flicken.



Laßt mich noch einmahl diese Rechte fasten

mein Haupt noch drücken an dieß edle Herz

in dessen Schlagen Englands Pulse klopfen6

See - und nun lebet wohl mein Herr und König!

Alf. Leb wohl auf Wiedersehr bey Dänen leigen (Dovon al

Alf. Ich bin halt trd vor Möthigkeit und Himper:
dies Mädchen — eine gute Vorbedeutung

/geht auf sie zu und füßt, sie an der Handch
Bist du erschrocken liebes Mädchen?

Emma. / ihr ins Gesicht blickend/ Nein
Alf. Was seh ich, wie du winnst 9.

Alf. Was fehlte die Kind? Wer
Eine Ein Bischen, ja

Hender Vater will kein rothes Munder kaufen konnte dich betrüben

wir und wohl möcht, und darum niehst du weint ich
der Vater spricht ich wär' ein kleiner Affe

allein ich bin nicht klein und auch kein Affe

Auf künftiger Herbst. Frndte werd' ich sechsehn Jahregeweint

und Mutter schängt ich sey recht hübsch, der Vater
mein

meint es zwar nicht, allein ich glaut' es auch
alles glaubst denn du?

Alf. Ja, recht hübsch liebe Kleine
Ein Siehst du das freut mich, du bist auch recht hätsch

Du gleichst so viel dem Engel Michdel
eer in der Kirche steht vom nächsten Dorf

am Hochalten, ein wurderschönes Bild.

ich hab mirs pstundenlange oft betrachtetu

so daß ich aufs das Heingehes Rast vergeß
o helle Augen und so gelte Locken

doch du sist bleiche Wangen. Bist du kraub?

Alf. Nicht krank mein Kind, doch mitt zum Sterben

fen. JasusDu armen Mann! - Wie hast du denn?

Akt. Ich! —Edgar
Eme. Ein schönen Nahme! Edgar! — Edgar setze durch

daß dies sie wohl seyn Edger! — Ich heiß Ema.

O das ist schön, er das ist schönip Ey was dein

zen Merk' doch nur. Edgar, Ema. Er bey beyder

It. Er der erste Buchstat. Das ist hütsch.



Alf. Die holde Einfalt.

Ema. In der Vater sagt das auch.

Alf. Was denn mein Kind?

Ena daß ich einfältig bin
doch das spricht Mutter gibt sich mit der Zeit

in ein paar Jahres wird sie kluger seyn

wenn sie nur gut und Edgar und ich bist gut

ich will niemanden böses, glaub sei köger

auch dir nicht und der ganzen weitze Welt nicht

auch Jakobs Haus nicht der gegegst nach ein schlung/Alle
ich plaudere hier und du Lust müde sorge

Alf. Kann ich in eurer Hätte übermachten.

Ende Thaun nicht, Heute, Morge. Aber morg

den Kregtage und viel Länger viel viel länger
Wir haben zwar zwei Stuben nur, allein

ur wollen uns recht gut behelfen Edge.
Vor in der Kammer schlafen meine Aelten
Im kleinen Hinterstübchen schläfe ich

das will ich dir vom aller schönften Strache

ein weiges bitt Greiten liebe Edgar.

Alf. Wie, sollte diese Himmelsmarke trügen!

Ema. Du wollen wir zusammen plauder. Nicht?Er das ist herrlich.
All. Aber wird die Mutter un

Emma. Ja freiliche Aber den doch die hab ich schon eine Mittel.3.
Wenn ich der Morgens und dem Bette feige

so drück die Augen zu, verstehst du mich
im einem Nu hat ich meine Rörchen über

und denn engst du nach mir sehn wie du willst

alf. Entarteter du Bagst den deinen Spiegel
mit deines Argwohnes will erklem Heuch zu trüben.

Du unbeschreiblich diesenswürd'ges Kind

Fre. Nun Edgar komme sich führe dich zune Vater

Zum Abendbard hohl' ich aus meinem Gärthen
dir Rücken und Sallat auch Kohl ist da

und auf dem Bäumehr rechts stehen noch drey Kirche,
die selbst du haben und die reise Schurke

und meinen Mutter hat noch ein Stück Ruche

von letzten Kirchweih, denn schwätz' ich ihr ab
und alles das für dich stomm Edgar, komm

/ beyde ab.
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Zweiter Ankt
Kenwitt

Bunernhochzeit. Musick Kin

Bauern, unter ihnen GrafPfarren deron verkleidet.

Brauterter. Ey läßt das junge Volk sich freuen, Alter

es ist ja doch ihr eing ger Freudentag.
Weht jetzt wie Köreichen Freudig findet der

verzehr genieß ses / ich die geselben Augenblicke

statt es für kühere Rauber aufusparen,

die Zeit ist jetzt sie fünfterlich geworden

drum war ein Stückchen Kuchen sich erbettelt

von ihrer karge schlägefert'gen Hand

der schmalle nicht und schnell zum Mund. Den
Bissen.

ich sie's geweit, und sie ihn wieder raubt.Devon
Siesmutter ist sie nicht geworden Herr

sie ist nur eine strenge kluge Mutter

die ihre Kinder süchtigt wenn sie fehlen.

drum solle war auch wie reumüth'ge Söhn

uns lessen und nicht ihres Ternes lachen.
Iharor. Ich merke ihr denkt stets vergangen Zi

den. Ich weine Herr daß sie vergangen ist.

Von dem Manne weh der nie vergessen kann

Hear doch dreymahl woch dem der so schnell vergißt
Pfarre. Nur mögliches begehrt ein kluger Mann

den. Der Mensch tauft seine Schwäche gar Uneiglichkeit
Pfar Ihr werdet noch mit euren zühnen Reden

uns alle wie wir sind ins Unglück bringen.

dem Gibt es ein geisteres Unglück noch als Knechtschaft?
Schmah nur die unsers Vaterlande Ehre

hor einer schmalen Bissen Brad verschächern

Mhnach uns die wir auf dunkeln Pfaden schleichen
statt frei einher zu tretten auf der Bahn

auf der der Aue Väter Ruhm gleich Sonnen strachte
Hat darum euer Ähnher deine Erde

mit seinem Blut gedingt, damit sein Sohn
ins Hoch gespannet wie ein Ackerstier

die Saat bereite für ein fremdes Stolk



ein Volk das vor dem Pfeifen seines Schwertes flöhr. floh.
Brautvate. Er hat so unrecht nicht ehrwürd'ger Herr

Ja hätten anfangs wir es so verstander

wir schlechtes Heil bringt fremdes Regenent
fürwahr der Däne hätte nie den Rauch

aus Englands fetten Eßen riechen sollen,

Wer mir das Schwert in Bauch stößt tödtet mich
doch wer den Bissen mir vom Munde stiehlt

der thut's nicht weniger. Ist's nicht so Herr

Wenns schon gestorben seyn muß lieber fallen
als rechter Mann treffen als verhungern.

3 Bauer. Mir hat das Dänenvolk das Haus erbrochen
rein ausgeplündert was nur stand und lag

2 Bauer. In meiner Scheuer ist kein einzig Korn.
3 Bauer. Hätt' ich für jede Strienen nur an meinem Leib

nur eine Kron, ich war ein reicher Mann.
1 Bauer. Ja hier ist keiner den sie nicht geschädigt

2 Bauer. Ich sagt' es gleich Anfangs gleich. Gebt acht sprach ich
es thut nicht gut bey uns dieß fremde Volk

Der König sollte sie ins Land nicht lassen
Sprach ich nicht so Nachbar bezeugt mir das

1 Bauer. S' ist wahr mein Seel, allein was sprach denn ich

E ist gegen Schik' und Brauch 'S ist gleichsam unrecht.
Dern. Es fehlten Worte nicht am Thaten fehlt' es

gleich feigen Hunder die mit lauten bellen
sich in das sichre Loch verkriechen gre

die Kampferunlust allzu schwach verdecken

krocht statt zu streiten ihr ins sich're Loch
und riefet Gottes Fluch auf eure Feinde

ihr blöden Thoren wußtet ihr denn ihr nicht

Gott flucht und segnet nur durch Menschenhand

Mit offnen Maulern harrtet ihr auf Wunder

und - wies in solcher Fäller stets geschieht
ein Wunderwerk geschah. Ein kleiner Haufe

heit.

von heimathslosen flücht gen Abentheurern
die Hunger furchtsam an die Küsten Trieb

den schlappen Bauch mit flücht'gen Raub zu stopfen
besiegt die Enkel jener hohen Helden

die dieses Land mit blutigen Schwert erobert



Ein Haufe so gering an Zahl, so schwach

sie abgenagt vom scharfen Jahn des Hungers daß

die Federn auf den Helmen unsrer Kreuger

die ganze Feindesschaar weit überwogen.
Bräutigam Nur tausend Männer die so denken Vater

wie ihr und ich, und meiner Seele keiner

von diesen rothen Hunden sollt' daheimulwis ur

erzählen von den etzten Braten Englands schmecken
5 drücken

Devon Noch ist die Unterzeihung nicht vollendet.

noch bäumt in jedem sich die kräftige Muth
dem fremden Joche unbesiegt entgegen
Wo lebet der Tyrann der Männer zwingt

wor schleift den Dolch der kann den Willen morden
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und wenn sein Arm die ganze Welt umschlingtgebiethet unzuhlbaren
und seinen Werke folgen hundert Herden, sein Wink gebiethet unzählbaren Horden
wenn auch ein feiles Heer ihn unterliegt
ein Volk wird nie als durch sich selbst bei siegt.

Bräutiga fürwahr er redet goldne Worte

Pfarrer. Schweigt
dort naht ein Haufe Dänfer bittet Gott

daß sie euch nicht bemerken, und fürpaß zurchn
Der Führer heftet schon den Blick hieher

Sie kommen. Freunde haltet euch nur ruhig;
laßt sie gewähren und sie ziehen ab.

Devon Schamt ihr euch nicht dieß schnöde Wort zu sprechen

Ist es so weit gekommen daß der Sachse

von einem fremden duldet was nicht recht.
Musich verschalle führet fort den Reihe

Wer heut euch stört der stört euch niemals mehr wieder.

tire Wer seyd ihr denn daß ihr so kek und frey.

Doch ach sie nahm! Nun Gott beschütz uns alle.

1 Janischer Hauptmann tritt ein.
Haupt Was gibts für Lärm. Die Mähre sprengt, ein Zeichen

daß noch ein schürferes Gebiß vonnöthen

Man wird euch tanzen lehren Lumpenpack.

He Wein her! — Warme wird heut hier getanzt! —e
He Antwort.

Brautvat. Weil
Haupt. Nun

Buter Weil wir —



Haucht. Weiter Schurke.

Bräutigam Weil wir heut Hochzeit halten Herr

Haust Ater.
Bräut. Ich.

Haucht. Wo ist der Braut?

man bring Wein für Dänen?

Ist das hier Wein, Verdammt.

twirft das Glas auf den Bodens
bringt bessern! — Nu wo ist die Braut? — Wo ist du

Brautvater Hier strengen, Herr
Haucht. He eine seine Dürma,

Willst mit mir gehen. He

Brauteater. Hieb Antwort Mary.

Haupt. Komm her zu mir zu mir her sag ich dir.

den. Der Jorn zersprengt mir fast die Brust, doch stille.

Hapt. Ein sein Gewachs recht jung und frisch und derb
Bräutiger. Er faßt sie an ich kann mich nicht mehr halten.

ehlen
Brautvaten. Ich will's ihm in sagen, du bist allzu hützigrassch.

Herr.
Haupt. Nun was noch?13

Brautvat. Gestrengen Herr
Haupt Vodammt.

Wis solls?

Brautvat, das für ist — meine Tochte
Haupt Nun?

Brufert. S ist meine Tochte sag ich

Hett Meinetwegenduu
Brautvater. Ich bin ihre Vater und ich kann es nicht - Duldst du

Hacht. Dur reisnirst wohl? Was Hund beiderst nicht?

esprich noch ein Worten
Bruhan. Es war nicht so gemeint

Gefrengen Heerd

Hacht. Sieh her und lache Schuft.

Bräutigten eure Herr Herr von ihrem Busen oder
Eig laß mich Vater mich erstickt der Grin.

Laßt du sie nicht so soll dein rothen Schädel —

Faust. Dorf das die Sachse einem Dänen biethe

fahr in der Hölle Knecht. Bede Soldater. /zieht/

Braut. Mein William helft, auch er ermordet ihn
dann denen dringen herein!

Haust das sollt ihr büßen. He, haut alles nieder.
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Devon jetzt oder nie! Stirb du zuerst Verdammter.

/ zieht ein Schwert unter dem Mantel fraw und dringt auf der Hausten mich
Haust. Dacht mich Kamrader. /fällt! die Dänen entfliehen/

Jen. Schnell beweffnet euch
mit allem das der Infall günstig beut

Ihr habt den ersten Schritt gewegt seyd muthig
ganz oder gar nie mustet ihr so handeln.

Schnell ich die fliehenden ihre Brüder sammeln

Leder aus des Adofes ruhige bewohner
mit lauter Stimme zu den Waffen rufen

Erkennt in mir den Graf von devor der

schon ehe manche unter euch zum Sieg geführt
Nir zwischer Tod und Tod ist uns die Bettahl gelassen

Gewenn ist es nun mehr im Kampfe zu erblassen.

/Geschreg und Trompeter auf der Strasser / alle ab/
nn

Thal von Edreds Hütte.

Fee und ihre Mutter Weidenkorbe flechtens. daley ein Feuer
mit Topfen.

Eme. Sie bleiben heut auch wider ewig lange

Mutt. Währt dirs zu langt, ja, ja ich kenn' dich schon

Komm Fray, willst nur Schälchen Suppe Emy?
Em: Ich bin nicht hungrig mir ist nur so wuß

so wend und schol schaal, ich bin wohl schläbrig Mutter
Mutt. So schlaf' stomm leg den Kopf in meinen Schros
Die böses Mädchen, Vater Brummt gewiß

daß ich dich so verhätschle /küßt nie / Sie benschläfer!

Ena doch wenn sie kommen welt mich auch gewißHört ihr gewiß,

Mutt. Nun ja doch, schlafe nur
J. Stille/

Fie. Sind sie schon / hier s

MMutt. Ich werde dich schon wecken.

schaft schlaf' immer zu3

Ema. Ich mag nicht schlafen Mutter
hier euer Rock reibt mir die Wange wein.

Mutt. Laß sehe, du Schelm sind sie nicht beide glatt
und roth so wie ein reiches Aupfelchen
ses hast wohl wien ein mahl langeweile

Necht wahr? Arbeit zur Hand du faule Dirne
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Jen. Ich wuß nicht Mutter deh ich kann nicht schlafen

Mitt Komm will dir was erzählen, die Geschichte

verheute früh ist ja noch nicht zu Eide, vom schönen Fräulein ist
Wo blieb ich stehen!

thung. Wie sie sich herzten Mutter

und küßten und sich giße dinge sagten.

Mutt. Nu die zu Liebe überspring ich das

denn solche seine und subtile Dinge

Behagen dir du wildes Mädchen nicht.
das Fräulein also war in rothete Tuch

von gebleidet ganz mit Geld verbrauch —

Ema. Ey Mutter

erzählt nur in der Ordnung, wie die Beyder

zusammen in des Laube saßen in Nun¬
wie gings nur weiter

Mutt. Nu da kosten sie
Eure Erzählt doch weiter! Nu, Da kosten sie
Mutt. Und drückten sich die Hand.

Ema: Recht fest, nicht war?Was sonst?

Mutt. Und küsten sich.

Ema, Und küßten sich?

Ihr sprecht das schickt sich nicht. Schikt sich's denn Mutter!
Mutt. In Bräutigam und Braut

Ema. Sonst nicht? Ach so.

Matt. Da trat urplötzlich ein des Freuleins Vater

Sein! Maie stät der Kaiser von Trebisenes Traumes und

Trausunda oder Trabisund ich weiß nicht
Starkmüthiger bitter und wille Gott Herr Eidam

sprach er, das Mohrenvolk ist von der Thur.

vergreiftet mir vier schneidiges Schwart und zeigt.
den Heiden was die Streiter Christi können

Du gähnst? Nimmt man so kluge Reden auf

Nur warte heut erzählt und niemals wieder.



und sing dir eins dazu, dein Lieblingsliedchen

vom edlen Weidwerk mit Halloch und Zagdruf.
Ema. Halloch in den grünenden Wald!

mit Bogen und schwirrenden Pfeilen

das Haflügelte Wild flüchtige Wild zu weilen.
hälloch und im lustigen Wald

ist der Beligkeit aufenthalt

Hältoch in der

das abgeschmakte Lied, eumer Haltch

und Wald und dann Haltoch und wieder Hällich
und Haltoch und stets Haltoch bis zum Sterben.

Mucht. Wie du nur bist du sangst es einst recht gerr.
Ema ich hängs nur Mutter weib es euch gefiel

Mutter. Du liebtest es weil es vom Weidwerk siegt spricht.ales Kind schon liebst mit Vater in den Wald
erlegten

und schlechtest dich mit der genannen Beute55 mein Alter
so daß dem Vater oftmahls lachend sprach

's ist an im Mädel schied ein Bub verdorben.

Eing. Was fällt euch ein ich soll das Weid werk lieben
dieß wilde, racht, unglücks volle Hand werk?

mich sollte freun der armen Thiere Kral

des kühnen Weid meines ta ständliche Gefahr.

Neine Mutter, nein, ihr solltet es nicht dulden
daß Vater täglich so sein Leben wagt

Mutt. Ich wollte du wohl, doch rechte du mit Männern.

Ema, da eure Stell war ich niemahls ruhig

Jetzt dächt' ich jeden Augenblick, jetzt gleitet

sein müder Fuß von Reiler Klippen Land

jetzt weißt der Wolf — O Himmel lieber Himmel
Vilien villeicht daß Leben jetzt

Mutt. Hör' doch nur auf

Du mächst mir selber bang.

Em hast gestre träumt' ich

ich sehr Edgarn mit den einen Bären Edgarn kämpfen
einer mir leicht die dem Vater glich

OGott.Macht

Emma. Und Mittwochs sich ich Edgern wieder
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von eine Felseins steile Zeim stürzen

und Vater der die Hand ihm helfend reichte
stürzt mit

Mutt. Ach Gott ich unglückselge Frau

Mein Mann, mein lieber Mann, ich arme Wittwe

Frm. Ach wären sie doch nur daheim geblieben.
die die verwünschte Jagen trägt alle Fuld.

Mest du arme Weise, ich geschlagen Freu
Mein Mann mein Mann

/Hörnerschell

Ener. Mein Gott - Horch. Hört ihr Mutter.
Sie sinds, sie sinds's ist Edgar und der Vater

Mutt Gott sey gedankt. Nun geht mir nochmahl gegen.
Sinn. Uns so zu ängst'gen wart ich will dich lehren

Matt Wo läufst du hin bleib, nach des Essen fürtig
Sie werden hungen.

Ena. Hungen T. Gleich, gleich Mutter.

Mutt. Gib etwas Sich noch an die Suppe¬

Er. Ja, ja Mutter.
Muchte. Wo läuft du hin?

Hast das doch Fra. Salz will ich hohlen Mutter

Mutt. Du der hast je in der Hand.
Ema. Wie? In der That.

Mutt. Um Gottes willen! - Kind was fehlt der denn?

Versetzt das Mädchen nicht die ganze Sappe

Wo mag die Lauge essen!

Emaskostet/ 's schmiekt recht gut.
So nun ist alles fertig

Macht. Du versurigst
dia ja die Schurze

Em Er sey das schadet nichts.

Wir sie nur bleiben! Vater. Eugen! —Edgar.

Mutt. Sy so sey doch nur ruhig. Bleib!
Emt Ja Mutter!

/sicht am Feder an immerwesenden Beweigung/

Hor Edgar ho, Hallah, haltet. Ritter bleibst du ver

Edond tritt auf.

Mutt Gott sey gedankt daß ich dich wieder habe.
Eir Gott grüß' euch Vater wir habt ihr den Eden¬

Matt. Du bößer Mann in welcher Angst ich war.



Edend. Was habt ihr denn, ich glauben gar du weinst.

Must daß ich dich wieder seh dich wieder habe

daß du dem grausenvollen Bar entrommen.
Eded. Entweder ich bin Toll geworden, oder

ihr seyds. Was schwetzt ich denn für Zeug von Bären

Ein Monden ist es daß ich keiner sah.
Matt. O Himmel fing machte mich so furchtsam.
Eded. Das ist so ihm wilde Art. He Mädchen

Wo stekt sie denn? Komm doch herab vom Hügel

Wornach siehst du so unsig in die Freu
Herab kommt sag' ich dir

Fra. Gleich Vater gleich
Hier bin ich schon. Wo ist denn Edgar Vater

Ende. Er schleppt ein Reh nach Haus.
Fand, das er erschloßen

fehlte fünfmalls heute
bdrade Nein ich. Den Burschen lebt etwas mit gegeneich ist oft
Er wir hatt verstreut, und seine Seele

schmit ging von einem einzigern Gedank

bewohnt, so daß kein Raum für einen zweiten.
Oft sah ich ihn — wenn so allein sich glaubte

voll Grund mit den erbosten Winden fechten

den Lüften harte Wort' entgegen donnern.

Auch seine Träume sind von Krieg und Schlacht

Beld führt er Reiter an mit kühnen Worten
bald hält er Krier auf der flieben wollen

kurg all sein Thun ist so geheimniß voll

laß ich für eint bis nicht ihn hielte

hält ich jedenen braveren zu gesehen als ihm

daß es begeih mich böses Geden ließe

wenn nicht sein offens lg das wei und redlichhin alsblickt in die weite Gotteswelt

den los gelaßne Angnohn an die Kette legte.

des Meischen Thun ist scheinbar und kann trügen
das Word von Ruft gegengt ist wie sein Vater Luft

doch Gottes Schäft in einer Menschen Auge

ist wie der Schreiber wahr, und kann nicht trägen lagenBer. O guten, guter Vater

oden. Spudet euch
Der bratten Köper ruft nach Speise

Mirt. Fant
Eder ab
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Edgar von Alfred erscheint auf der Höhe.

Emma. Konst endlich Faule! Wo hast du gesteckt!

Alf. Ah? Guten Morgen Emy!

Eimm Warte, wärte!

/ ihre entgegen eilend /

Mutt. Sieh nach dem Essen.

Emma. / zurücklaufend / Ja, ja liebe Mutter

Alf Warst du in Sorgen

Emma. / hinauflaufend / freilich böser Mensch
Mutt. Wirst du wohl bleiben.

Emma. / herab / Hier, hier bin ich Mutter

/ am Herde beschäftigt/
Du sollst es wohl bereuen, warte nur

/läuft in die Szene und kömmt zurück einen ungeheuren Baumast nach sich schleppend/
Siehst du

Alf. Was solls damit
Ema. Dich schlagen will ich.

Mutt. Was sollen all die Possen. Edgar komm

Ich habe allerley für dich zu thun.

Als ist noch Holz zu spallen.
Ema. Soll er nicht

mich lesen lehren Mutter.

Mutt treibst du doch
nur dummes Zeug.

Em Ich will recht fleißig seyn.

Mutt. So mags denn seyn, doch nicht zu lange, hörst du?

Du findest; das Lesens nie ein Ende.14 i/
Mann sollte meinen du sey. hochgelehrt
bey so viel. Eifer bey durch die lange Zeit,

allein sie ist so angefüllt mit Possen
daß gar kein Platz ist für ein kluges Wort

Ich mein sie kann kaum ihren Nahmen lesen.

Ema Ey ja doch Mutter
Mutt. Lies' in Gottes Nahmen!
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Dug Mit zur Gnaden gnädigsten Erlaubniß

ist das ein Mörder und ein Gottesräuler
ein Jungfernschände, ja, ein Ehrendieb

ein Zurer Ehebrechen, mit ein Wort

ein Mohr und Heyd mit denn Eur Gnade erlauben
Alfe Flender wie?

Guth. Schweigt, Sprich was weiß du? Rede?
Dug. So will ich ja wenn Eur Gnade erlauben

Auf künftige Johannis san ist's ein Jahr
Da ging ich Morgens früh mit meiner Vater

nach Zwelliephill um einen Rok zu kaufen.
Wir kann am —ich weiß als wärt es heute
der ganze flehner vor beynah imAufruhen
die weil ein Mördern gerad gefangen worden

Guth. Und dieser Mönder nun ist dieser hier.

dung Ey Gott behüthe, der das ist viel schlimmen.
Von jenem sprach ich nur weich, und beymRockeJung.
der Fall gelegentlich mit in der Fede kam.
Mein Vater also laufte mir den Rock

von dem die Rede ist. — Du Spitzbub werte
den Rock den sollst du theur mir bezahlen.kenner

Es war ein prächt ger Rock mein Seel so war er.
von rothem Zeug, mit schreien Band und Schnären
Der König selber trägt kein bessern Rock.

Gath Verdammter Hum, zur Sachen oder ich¬

Dug Erlauben Eurer Gnader nur, der Raube, ich bin bald
was zu Ende. Nun, der Rock war also mein

und ich taug ihn an hohen Feßen nur

am heil'gen Dos Ostertage zur Reihnachtszeit

von Nahmenstag des Königs —nein da nicht in der Schlacht
an seiner Sterbetag Sterbtag, als er blieb in treffen

wo ihr ist helden müthig lich ihr abgethan
da trug ich ihn an purer klaren Freude.



Guth Wenn du nicht eilest das Geschrätz zuender

so hängst im nächsten Augenblicke du
an jenen Nußbaum als die taubste Nuß.
Was und ists mit deinem Rok.

Dug der Gotteslauger
der Königsmörder hat mir ihn gestohlen.

Guth und das ist alles.
Durg Ist das nicht genug?

der Rock hat fünfzehn Pfennige gekostet

Rechn' ich da zu drey Pfennige demSchneide. die Seiten
der zweymal mir den die Aermel und den Rücke

mit Stücken von der Mutter grüner Jacke flickte
so thut das achtsehr zwanzig Pfennige, unddiese

fordr' ich von dir du Abschaum aller Mörder
die muss du zahlen beym dreyein'ge Gott
beym Odin Kanibal die mußt du zahlen
baar zwanzig Pfennige und dann. Zum Frasteigst du

zum Faß den Vögeln und den Hunden vorgeworfen werden.

Guth Ist so die Sache wie der Bursche spricht.
Alf. /t . / der Schmach: Herr mehr als hundertmahl

hab' ich den Rock bezahlt in Geld undKostbarkeiten

Dug. Das lügst du Schelm in deinen Hals. Docheben
erinnerst du mich an ein andres Stückchen zu je
der Mensch da ist ein Zauberen den Sieh mich nur an du Schelm. Gewiß, er kann
umwandeln sich in jegliche Gestalt.
Jüngst als er das Verbrechen ausgenüchten schönen Rokgestohlen

da glich er einem edlen schmucken Ritter
mit Silber angethen und edlen Steinen

nun hat er in 'nen Bettler sich verwandelt.
Guth. Fahr' weiter Bursche, sprich.

Dug. Ja gnäd'ger Herr
ja wie ich sag' ein schmucker Ritte warer.

auch Talismanen führet er bey sichTeue
Hexenzeichen

Als ich ihm jüngst auf frischer Thatertappte

entriß ich ihm ein ding mit krausen Zeichen
die selbst der Vater nicht zu deuten weiß.
Ich wollt es von mir werfen, doch der Vater
verbot's und sagt' es sey ein Talisman.

ein Zauberwerk das schütze wieder Hieb und Stich.
Obs gegen Stiche schütze weiß ich nicht
ich hab's noch nicht probirt, doch gegen Hinte
mein Seel Herr, gegen Hieber schützt es nicht
das kann mein blauer Rücken daß bezeigen.

Allein vielleicht sind eures Koches Hiebe
dem Zauberding zu mächtig, denn glaubt mir

er ist ein Zauber wie der Teufel selber.

Bob, Küchenjungen
Lob. So wahr ich ehrlich bin, das ist derselbe der Dieb

Seht ihr das ist mein Rock, wart nur du dies Schurke
So roth, so schön, fürwahr das ist mein Rock

1 Junge fordr' ihn zurück.
Bob. Komt komt, wir wollen hin

2 Junge. Geh nur allein und will er ihn nicht geben
so soll er unsere Räuste fühlen. Geh!

ob. Ich wollt ein anderer ginge hin statt mir
der Karl hat so was wiederwärtiges
Wenn du für mich sprichst Ralf, so geb' ich dir

Jung. Wie viel?3 Bib Ich will doch lieber selber gehnnu
1 Jung. So geh, allein mach schnell denn sonst entwischt er.
u. Jung. Er geht jetzt schnell mir düncht er will entlaufen

Alfred und Ema tretten auf
Bob. Entlaufen. He da. Still gestanden. Heh.

/er läuft auf Alford zu, dieser drecht sich schnell gegenihn/
Alf. Wasgütig?

Bob. JaAlf Nun was willst du
Bob. Ja, mein Herr!

Was ist die Glocke lieber Herr.
Alf. Ich weiß nicht!

2)



Bob. Verzeiht mein werther Herr.
/zu den anderen. Ich täuschte mich

Ist auch der Rock mein Rocke so ist's der nicht
der ihn gestohlen. Selbst den Rok ist röther

als mein war.
2 Jung. So komm wir wollen gehn!

Bob. Zwald wenn ich mirs so recht genau betrachte
so ists denn doch mein Rok: dort auf der Brust
ist noch der geästige Fett/bek von den Kuchen
die ich der Mutter stahl. Und auch der Kerl
gleicht meiner Rauber wie ein Eidem andern.
steht ihr mir bey? In Gottesnahmen also!
Mein Herr fremd! — Mein Herr gezeiht denn ich euch störe
Wir haben heut so ziemlich hübsches Wetter!Wir seid mir beiseider mein werthen Herr
vergangenen Winter war es nicht so waren
als jetzt. Was wollt' ich denn nur eben sagen.

Was festet mich die Elle von demTuch!
Auf. Ich weiß nicht!

Bob. Wie ihr wißt nicht? Eykurios.
Mich däuft er fürchtet sich. Mein werther Herr
Ihr habt ihr etwas den Rok villeicht wohl gar gefunden
Gefunde, so so seit gebend / so auf gewiße Art!

/Alpfried gibt ihm eine Ehrfeige/
Bob / zu den ande / Er ist es nicht fürwahr er ist esnicht
bei mein Seele rein da ist es nicht.kur
Mein dieb war so ein die laus zur Lurig ge dieb
Nur die Entfreug hatte mich getäuscht


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]

